
Impressum 
 

Herausgeber: Vaduzer Medienhaus AG 

Geschäftsführer: Daniel Bargetze 

Chefredaktor: Patrik Schädler (sap) 

Druck: Somedia Partner AG, 9469 Haag 

Adressen: Vaduzer Medienhaus AG, Postfach 884, 9490 Vaduz 
Tel. +423 236 16 16, Fax +423 236 16 17.  

Redaktion: Tel. +423 236 16 16, E-Mail: redaktion@vaterland.li, sport@vaterland.li  
Inserate: Tel. +423 236 16 63, Fax +423 236 16 17, E-Mail: inserate@vaterland.li  
Abonnentendienst: Tel. +423 236 16 61, E-Mail: abo@vaterland.li 
Internet: www.vaterland.li 

Heute kein Vaterland im Briefkasten?  
Dann rufen Sie von Montag bis Freitag, 7.30 – 10.00 Uhr,  
unsere Abo-Hotline unter +423 236 16 61 an. Nachlieferung erfolgt bis mittags.

Auch die Frauen lehnten 
HalbeHalbe deutlich ab 
Die Stimmbevölkerung will derzeit keine Eingriffe in den politischen Wettbewerb. 

Patrik Schädler 
 
Die Ablehnung der Verfas-
sungsinitiative HalbeHalbe fiel 
am Sonntag mit fast 80 Prozent 
besonders wuchtig aus. Dabei 
fällt wie auch bei anderen Vor-
lagen auf, dass weder das Ge-
schlecht noch das Alter einen 
grossen Einfluss auf die Ent-
scheidung hatten. Die Initiative 
HalbeHalbe wollte in der Ver-
fassung folgenden Zusatz an-
bringen: «Die ausgewogene 
Vertretung von Frauen und 
Männern in politischen Gre-
mien wird gefördert.» Von die-
sem Zusatz hätten in erster 
Linie die Frauen profitieren sol-
len. Die Online-Abstimmungs-
umfrage des Liechtenstein-In-
stituts zeigt jedoch, dass auch 
die Frauen diesen Zusatz mit 
70 Prozent ablehnten.  

Das Hauptargument der 
Gegner war, dass man keine 
Eingriffe in den politischen 
Wettbewerb will. Über 90 Pro-
zent der Befragten nannten dies 
als wichtigen oder eher wichti-
gen Grund. Der zweitwichtigste 
Ablehnungsgrund war, dass da-
bei «kein Geschlecht privile-
giert werden» soll. Etwas über-
raschend ist, dass doch fast 50 
Prozent als Grund angaben, 
dass schon genügend Frauen in 
der Politik repräsentiert sind. 

Wichtiger Grund: Thema 
im Gespräch halten 
Für die Befürworter der Vorlage 
ist seit der Einführung des 
Frauenstimmrechtes zu wenig 
passiert. Ein wichtiger oder 
eher wichtiger Grund war aber 
für die meisten Befürworter, 
dass das Thema im Gespräch 
bleibt. Diese Zielsetzung haben 
die Initianten von HalbeHalbe, 
trotz der massiven Ablehnung, 
auf jeden Fall erreicht. Dies 
wurde gestern auch von allen 

Parteipräsidenten bestätigt. 
Der Erfolg hänge aber auch von 
der Bereitschaft der Frauen ab, 
waren sich alle einig.

HalbeHalbe: Die wichtigsten Gründe für die Ablehnung
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HalbeHalbe: Diese Argumente haben die Befürworter überzeugt

Quelle: Liechtenstein-InstitutAngaben in Prozent; N=263-296

HalbeHalbe: Entscheidungszeitpunkt 
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Zustimmung und Ablehnung nach Geschlecht
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Zustimmung und Ablehnung nach Parteineigung

Quelle: Liechtenstein-Institut N=1304

Zustimmung und Ablehnung nach Alter

Quelle: Liechtenstein-Institut N=1304

Rechtssicherheit über den 
Ablauf prozessualer Fristen 
Ein neues Fristenablaufhemmungsgesetz soll für 
Klarheit darüber sorgen, welche Tage den Ablauf 
prozessualer Fristen verzögern. Die Regierung 
hat in ihrer Sitzung vom 25. August einen Bericht 
und Antrag für die Schaffung des genannten Ge-
setzes sowie die Abänderung weiterer Gesetze 
verabschiedet. 

Der Ablauf von Fristen in Zivilprozessen, 
Strafprozessen und im Verwaltungsverfahrens-
recht wird durch Samstage, Sonntage und Feier-
tage gehemmt. Das bedeutet, dass sich das Ende 
einer Frist auf den nächsten Werktag verschiebt, 
wenn der Ablauf der Frist auf einen dieser Tage 
fällt. Unklar war bisher, ob die sogenannten 
Bankfeiertage auch als fristenhemmende Tage 
im Sinne des Prozessrechts gelten.  

Mit einem eigenständigen Fristenablaufhem-
mungsgesetz soll nun eine einheitliche Rechts-
grundlage geschaffen werden, welche die fristen-
hemmenden Tage im Bereich des Zivil-, Straf- 
und Verwaltungsverfahrensrechts abschliessend 
auflistet. (ikr)

Samariter-Ehrungen  
im kleinen Rahmen 
Vergangenen Samstag fand der Ersatzanlass De-
legiertenversammlung Samariterverband St. Gal-
len und Fürstentum Liechtenstein im Gemeinde-
saal in Niederbüren statt. Zu dieser Feier wurden 
die ehrenden Samariter und zwei Personen aus 
den Vereinen als Begleitung eingeladen. Zusam-
men mit neun anderen Samaritern konnte Elsa 
Eberle vom Samariterverein Triesenberg für 
50  Jahre Mitgliedschaft geehrt werden. Leider 
musste auch ein Rücktritt verzeichnet werden. 
Technischer Instruktor Hansruedi Schiesser aus 
Balzers legte sein Amt als Instruktor aus berufli-
chen Gründen nieder. (pd) 

Hansruedi Schiesser, Technischer Instruktor, Elsa 
Eberle, Jubilarin, und Daniel Beck, Präsident des 
Samaritervereins Triesenberg (v. l.). Bild: pd
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Endstand von gestern Abend: 1040 Teilnehmer. 
Jetzt mitmachen auf: www.vaterland.li

Ich weiss es einfach nicht.

4 %

Vorsicht ist besser als Nachsicht.

Es wird alles völlig übertrieben.

60 %

36 %

Umfrage der Woche 

Frage: Es scheint kein anderes 
Thema als Corona zu geben.  
Wie sehen Sie die Angelegenheit? 


